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IBITZ vorliegende Studıe 1st die überarbeitete Fassung iner iIissertation dıe VOIL

Prof Dr ristoph Kleßmann VO' der Universitäat Biıeletfeld betreut worden
ist S1e untersucht die ostwestfälische Presse dem Zeeitraum VO 1920 hıs
1970 und beruht auf iner sorgfältigen Quellenrecherche Der eg10nale Be-
zZugsp macht dıe Studie auch dıie kırchengeschichtliche orschung
est  en den VO: Verfasser gewählten Zeitraum VO: 1920 bıs 1970 Uuill-
entbehrlıc Vergleichbares 1bt €es  en bisher nıcht

er Verfasser geht Arbeiıt VO'  - Max er aAaus der bereıits 1910
Blıck auf das heute vielzitierte Medienzeitalter formulıert atte ©  en

S1e siıch dıe Presse einmal fort wWwWasSs dann das moderne Leben WAaTtre ohne dieje-
NISC der Publızıtät, dıe dıe Presse schafft. Mıt ec der Autor dar-
auf hın, 20 rhundert 1 Deutschland ber vVvier verschiedene Regie-
rungssysteme hinweg dıe eg10nale Tageszeitung dıe „„‚Konstante“
der siıch 1 übrigen SC veraändernden edienlandschaft SCWESCH sel1. Das
macht die Untersuchung uber den regionalen Bezugspunkt hinaus interessant

Die Arbeıt we1[l} sich der Wırtschafts- oz1al- und Kulturgeschichte beson-
ers verpflichtet ach theoretischen und methodischen erlegungen ZUFC

Zeitungs- und Zeitgeschichte schildert der Verfasser die Rahmenbedingungen
der Presseentwicklung Deutschland e1 erenz1ie dıe Presse ach
organisatorischen programmatischen und rollenspezifischen Gesichtspunkten
Meiıier veritritt dıe durch zahlreiche ezugnahmen auf dıe ostwestfälische Ta-
PCSPICSSC belegte These dıe Zig Jahre zwischen 1920 und 1970 PICS-
semäßig durch keine „„harten Zasuren unterbrochen worden weıl siıch
die unterschiedlichen eus der Leserschaft wesentlichen erhalten hät-
ten [ Das Ende dieser Entwicklung siıeht Meıer exemplarısch durch dıe 196 /
erfolgte Fuston zwischen der SPID-nahen „Freien Presse und der unabhäng1g-
lıberalen „Wes  schen eitung‘‘ „Neuen Westfälischen eitung““ 11a L-
kılıert ‚„‚Damıit WT der Sieg des arktes ber das Mılıeu als Funktion des TES-
S€SYS'ICITIS endgültig“ (S 435)

Das Buch VO'  —_ Meiıer enthalt C111 Fülle VO: etaıls und 1ıist mM1 instruktiven
Graphiken und Tabellen ausgestattet ıie Regionalgeschichte erhält zahlreiche
Anre er wıird des leıtenden Interesses nıcht zuletzt kon-
fesstionsbestimmten Miıheu 11UT und wieder auf dıe Kıiırche Bezug
SC So geht der /erfasser kurz auf das VO:  — den VO:  - Bodelschwingh-
schen Anstalten iner Auflage VO  e immerhin 200 Fxemparen herausgege-
bene christliıche age „Aufwärts““ das 1936 verboten wurde (S 83)
Aus der Nachkriegszeıit ertfah der Leser iner Fußnote, siıch Hamm
Dechant und Superintendent be1 iner CDU-nahen en  o ber reißer1-
sche Überschnift („Den eiskalten Morderblick ich beschwerten
> 281) Solche Bezugnahmen bleiben jedoch vereinzelt. Das schmälert nıcht
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den Wert der hıer angeze1gten Arbeiıt macht aber deutlıch be1 diesem
Ihema noch manches entdecken ıbt

Martın Stewe

Ferdinand Schlingenstepen/ Manfred Indfuhr (Hg.) Heinrıich Heiıne und dıe (90N, eIN
kritischer Rückblick (Schriften des Archiıvs der vangelıschen Kırche 1 Rheiin-
land, 21 Dusseldorf 1998,; 244 S:; brosch.

LDie Hauptvorlage der Evangelischen Kırche VO: est  en 1999 ZUm
Ihema „Christen und Juden ist verschiedentlich d  ingehen kritisiert WOTL-
den geschichtliche Beispiele für mehr oder weniger gelungenes Mit-
einander der beiden Religionen der Neuzeıit nıcht herangezogen worden
EC1E; nlıc ı auch der Kvangelıischen IC Rheinland SCWESCH
die als eE1inN!: der ersten andes  chen damıt begonnen atte dıe un  N:  C-
OmMmMENE Beschäfti m1T dem Judentum ZuUrfr ureigensten Angelegenheıit der
evangelischen Kırche machen Ks scheint aber die Zeıit gekom-
iNC:  =) ist ber dıe bıttere Unheilsgeschichte hinaus auch andere historische
Perspektiven bewußt machen

Dafür 1ST der vorliegende Ammelban:! eindrucksvoller eleg Er ere1-

Vorträge dıe Rahmen 1nes VO der Evangelischen Kıiırche Rhein-
and veranstalteten ymposiums gehalten wurden und die sıch alle auf Heın-
rich He1hine beziehen dessen schweres Leben als 95 CINZISCS elıg1onsge-
spräch‘“ bezeichnet werden kann N1ımmt Al die einzelnen ortrage auf-:
merksam ZUr Kenntnis wırd iNA:  - den Herausgebern sachlıch darın Zusum
iNE:  } das Heinejahr 199 / den Beginn iner überfällıgen Rezepti-

Heı1ines durch dıe evangelısche und atholische Kırche markiert hne
damıt einer kırchlichen Vereinnahmung das Wort geredet werden urtfte

e  er Beıtrag enthält ein! Fülle interessanter Informationen der
Aaufe des ens menriaC. wechselnden ReligiÖ0sität He1ines Besondere Autft:
merksamkeıt kann jedoch dieser Hınsıcht der Beıtrag VO:  - Ferdinand Schlıin
DENSICDCN uüuber „„Heines Taufe Heılıgenstadt" beanspruchen er Verfasser

dıe VO der orschung kaum beachteten Heılıgenstädter en und
andere Unterlagen AUS S1e werden vollen ortlaut dokumentiert und VeLI-
mitteln eE1in! dıfferenziertere IC der aufe He1ines als dıie gangıpecn 10gra-
phıen 1C hat siıch der Heılıgenstädter Superintendent Grimm dıe aufe
jedenfalls nıcht gemacht!

ufgrun' der Qualität des ammelbandes siıch dieser vorzüglıch da-
Z sıch CISENCS Bıld VO  - der Relgi0sıitat dieses oroßen Dichters Span-
nungs{Ie. zwischen Judentum COhristentum und Atheismus verschaiien
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